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besungen und bejubelt, wie der ers-
te. Alle Arme streckten sich diesmal
wiegend gen Himmel. Der eine oder
andere schien sogar fast wie in Tran-
ce. Die Rietzlers aus Trauchgau wa-
ren voller Freude auch in den zwei-
ten Gottesdienst gegangen. „Mitsin-
gen und Mitfeiern“ – das wollte
nicht nur Monika Rietzler.

Nach der Eucharistie-Feier, an
der fast alle der etwa 2500 Anwesen-
den teilnahmen, fand ein Lobpreis-
gottesdienst der Jordanstiftung
Kempten statt, zu dem unter ande-
rem Jean-Christof Nadon, Pastor
der Christlichen Glaubensgemeinde
Füssen sprach. Dieser Gottesdienst
wurde genauso aus vollem Herzen

schweres Kreuz durch die Straßen,
bis sie von einem jungen Mädchen
angehalten werden, das aufgebracht
klagt, sie wolle das Kreuz allein in
die Welt tragen. Nach einem kurzen
Disput einigen sich die drei Prota-
gonisten darauf, dass Kreuz gemein-
sam zu tragen – und siehe da, das
Kreuz war gleich sichtbar leichter.

aber jeder hatte dabei einen frohen
Gesichtsausdruck und wiegte sich
im Gesang.

Zum Motto der Predigt „Alles,
was mein ist, ist dein“ (Joh 17,10)
und umgekehrt zeigte die katholi-
sche Jugend ein Video, das sie selbst
zu diesem Thema gedreht hatte:
Zwei junge Menschen schleppen ein
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Seeg „Für mich ist es wichtig, den
Glauben feiern zu können.“ Das
sagt Florian Rietzler aus Trauchgau,
während er seine neun Monate alte
Tochter im Schatten des Seeger
Feuerwehrhauses füttert. Er hat mit
seiner Familie gerade am Gottes-
dienst im „Himmelszelt“ teilge-
nommen, der wie im vergangenen
Jahr von der Katholischen Jugend-
stelle Kaufbeuren organisiert wor-
den war. „Die Freude am Glauben
zu spüren“, ergänzt seine Ehefrau
Monika, „mit anderen zum Glauben
stehen zu dürfen“ – dies sei eigent-
lich nur bei Veranstaltungen wie
dieser möglich.

Den Gottesdienst hielt Passionis-
ten-Pater Johannes Rothärmel mit
seinem Amtskollegen Pater Martin
Darankowski und Wolfgang Schna-
bel (künftiger Nachfolger von Pfar-
rer Alois Linder), begleitet wurde er
von Musikern und Sängern der
Christlichen Jugend Eisenberg-
Speiden. Eine Feier, die schon bei
„Großer Gott wird loben Dich“ ei-
nen Gänsehautschauer verursachte.
So viel Jubel, so viel Inbrunst ist sel-
ten zu erleben. Einige hoben schon
hier die Arme gen Himmel, andere
sangen mit geschlossenen Augen –

Gemeinsam das Kreuz tragen
Himmelszelt 2500 Christen feiern in Seeg mit viel Jubel und Inbrunst einen besonderen Gottesdienst

Nicht Blas� und Volksmusik war am Sonntag im Seeger Festzelt angesagt: Stattdessen hielt Passionisten�Pater Johannes Rothärmel (Mitte) mit Wolfgang Schnabel (links) und

Pater Martin Darankowski (rechts) vor 2500 Christen den „Himmelszelt“�Gottesdienst mit Eucharistie�Feier. Foto: Johanna Lang

Das Löschen
im Blick

Feuerwehrtage Viel los in Sonthofen.
28 Jugendteams beim Wettbewerb

Ostallgäu Viel los ist am Wochenen-
de bei den Allgäuer Feuerwehrtagen
beim Sport-Markt in Sonthofen ge-
wesen. Dort kürten die Jugendfeu-
erwehrler ihre Besten. Beim Wett-
bewerb waren die Sulzberger spitze,
landeten auf den Plätzen eins bis
drei vor Friesenried und Waltenho-
fen. Insgesamt starteten 28 Teams
aus dem Ober- und Ostallgäu bei
dem Wettstreit.

Viele Feuerwehren, darunter
auch aus dem Ostallgäu, engagierten
sich bei den Feuerwehrtagen, die
Franz Schratt vom Sport-Markt un-
terstützt. Er findet es toll, dass sich
so viele junge Leute in ihrer Freizeit
ehrenamtlich bei der Feuerwehr en-

gagieren. Das sei ein wichtiges Eh-
renamt.

Drumherum war auch für Zu-
schauer viel geboten: Ein Lösch-
Parcours für Kinder und Fahrten
mit dem Feuerwehrauto waren be-
sonders bei den Kleinen begehrt.
Feuerwehrler der historischen Feu-
erwehrgruppe Sonthofen zeigten, in
welcher Uniform und mit welchem
Gerät die Löschtrupps früher unter-
wegs waren. Es gab bei den Feuer-
wehrtagen auch Sportvorführungen
und für die Größeren ein Bierkisten-
klettern. Dabei waren die Teilneh-
mer natürlich gesichert, denn die
Bierkistentürme waren bei den Bes-
ten mehrere Meter hoch. (gj)

Beim Jugendfeuerwehr�Wettbewerb nahmen 28 Teams teil, Platz eins bis drei beleg�

ten die Sulzberger. Fotos: Günter Jansen

Bierkistenklettern, das traute sich nicht

jeder ...

EISENBERG

Bürgerversammlung und
barrierefreies Bauen
Mit Impulsen und Informationen
von Bildungs- und Inklusionsko-
ordinatorin Marlene Dopfer über
barrierefreies Bauen und Umbau-
en beginnt am Mittwoch, 31. Mai,
um 20 Uhr die Bürgerversamm-
lung der Gemeinde Eisenberg.
Treffpunkt ist die Mehrzweckhal-
le der Von-Freyberg-Schule in
Speiden. Bürgermeister Manfred
Kössel berichtet anschließend über
das Jahr 2016 in der Gemeinde und
der Kämmerer über deren Finan-
zen. Danach können Bürger Wün-
sche und Anträge vortragen. (az)

Lokales in Kürze

PFRONTEN

Tourismus�Jahresbericht
beschäftigt Gemeinderat
Der Jahresbericht von Pfronten
Tourismus steht in der Sitzung des
Gemeinderats Pfronten auf der Ta-
gesordnung. Sie beginnt am Don-
nerstag, 1. Juni, um 19 Uhr im Haus
des Gastes. Außerdem geht es um
das Straßenunterhaltungsprogramm
und das Forstbüro Loringhoven
aus München stellt den Forstwirt-
schaftsplan für den Gemeindewald,
Betriebsklasse Edelsberg, vor. Für
das Gewerbegebiet Nord-West in
Kappel wird ein geänderter Entwurf
für den Bebauungsplan präsen-
tiert. Zu Beginn der Sitzung wird
Matthäus Haf als Nachrücker für
den verstorbenen Toni Freudig ver-
eidigt. (az)

OSTALLGÄU

KPV�Kreisversammlung
findet in Germaringen statt
Die Kreisversammlung der Kom-
munalpolitischen Vereinigung
Ostallgäu findet am Donnerstag, 1.
Juni, um 18 Uhr im Germaringer
Hof in Germaringen statt. (az)

OSTALLGÄU

Beratung zum beruflichen
Wiedereinstieg für Frauen
Die Servicestelle Frau und Beruf
bietet ein Seminar für Frauen an,
die nach der Familienpause wieder
in den Beruf einsteigen wollen. Die
Veranstaltung zum Thema „Soziale
Absicherung in der Selbständig-
keit“ findet am Dienstag, 20. Juni,
von 9 bis 12 Uhr im Landratsamt
in Marktoberdorf statt. (az)
O Anmeldung bei der Servicestelle Frau
& Beruf, Telefon 0831/2525�8050,
E�Mail: Frau�und�Beruf@kempten.de


